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Bundesbesoldungsgesetz
[- Uberleitungsfassung fir Berlin -]
in der Fassung der Bekanntmachung vom 6. August 2002

Vom 21. Juni 2011

§ 87
Ubergangsregelungen zum Familienzuschlag

(1) Beamtinnen und Beamte, Richterinnen und Richter, denen fiir Oktober 2024 ein Familienzuschlag
der Stufe 1 nach § 40 Absatz 1 in der am 31. Oktober 2024 geltenden Fassung gewahrt wurde und de-
nen bei Fortgeltung des bisherigen Rechts weiterhin ein Familienzuschlag der Stufe 1 zustehen war-
de, erhalten eine Ausgleichszulage nach Absatz 2. Der Anspruch nach Absatz 2 ist ausgeschlossen,
wenn die Beamtin oder der Beamte, die Richterin oder der Richter und die Ehegattin oder der Ehegat-
te, die eingetragene Lebenspartnerin oder der eingetragene Lebenspartner einen Anspruch auf lau-
fende Besoldungsbezige aus Vollbeschaftigung oder Versorgungsbezlge auf Grund einer Tatigkeit
beim Land Berlin haben. Ist mindestens einer der beiden Ehegatten oder eingetragenen Lebenspart-
nerinnen oder Lebenspartner in Teilzeit beschaftigt und erreichen beide zusammen die regelmaRige
Arbeitszeit bei Vollbeschaftigung oder hat einer der beiden Partner einen Anspruch auf Versorgungs-
bezlge auf Grund einer Tatigkeit beim Land Berlin, wird der Anspruch nach Absatz 2 im umgekehrten
Verhaltnis der tatsachlichen Arbeitszeit zur Regelarbeitszeit gekirzt. Sind beide Partner in Teilzeit be-
schaftigt und erreichen dabei zusammen nicht die regelmaRige Arbeitszeit, wird der Anspruch nach
Absatz 2 entsprechend der tatsachlichen Arbeitszeit im Verhaltnis zur Regelarbeitszeit gekurzt. Der
Anspruch nach Absatz 2 ist ferner ausgeschlossen, wenn der Anspruch auf Familienzuschlag der Stu-
fe 1 nach § 40 Absatz 1 Nummer 4 Satz 4 in der bis zum 31. Oktober 2024 geltenden Fassung nur an-
teilig gewahrt worden ist. Der Anspruch nach Absatz 2 lebt in den Fallen der Satze 2 bis 5 nicht wieder
auf, wenn die Ehegattin oder der Ehegatte, die eingetragene Lebenspartnerin oder der eingetragene
Lebenspartner oder in den Fallen des § 40 Absatz 1 Nummer 4 Satz 4 in der am 31. Oktober 2024 gel-
tenden Fassung die andere anspruchsberechtigte Person ihren oder seinen Anspruch auf Entgelt, Be-
soldungs- oder Versorgungsbeziige verliert.

(2) Die Ausgleichszulage wird in H6he von 75,05 Euro gewahrt. Die Hohe der Ausgleichszulage ver-
mindert sich bei jeder linearen Anpassung der Besoldungsbeziige um den Betrag, der dem Prozent-
satz der jeweiligen linearen Anpassung von 75,05 Euro entspricht. Die flr Besoldungsrecht zustandi-
ge Senatsverwaltung wird ermachtigt, die jeweils aktuelle Hohe der Ausgleichszulage im Gesetz- und
Verordnungsblatt flr Berlin bekannt zu machen.

(3) § 6 Absatz 1 gilt flr Falle des Absatzes 1 Satz 1 entsprechend. Bei beurlaubten Beamtinnen und
Beamten, Richterinnen und Richtern ohne Anspruch auf Besoldung ist mallgebend, ob Ihnen bei einer
Beendigung der Beurlaubung am 31. Oktober 2024 ein Familienzuschlag der Stufe 1 zugestanden hat-
te.
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FuBnoten

*) [Red. Anm.: vgl. zur Anwendung in Berlin § 1b Abs. 1 Nr. 1 des Landesbesoldungsgesetzes in
der Fassung vom 9. April 1996 (GVBI. S. 160, 2005 S. 463) i.V.m. Artikel Il § 1 Nr. 3 des Zwei-
ten Dienstrechtsanderungsgesetzes vom 21.06.2011 (GVBI. S. 266).]

Redaktionelle Hinweise

Fundstelle: GVBI. 2011, 266

- Seite 2 von 2 -



	Bundesbesoldungsgesetz [- Überleitungsfassung für Berlin -]in der Fassung der Bekanntmachung vom 6. August 2002 Vom 21. Juni 2011*
	§ 87 Übergangsregelungen zum Familienzuschlag
	Fußnoten
	Redaktionelle Hinweise


